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5 Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall 
 

5.1 Grundlegende Anforderungen 
5.1.1 Die elektrischen Leitungsanlagen für bauordnungsrechtlich 

vorgeschriebene sicherheitstechnische Anlagen müssen so beschaffen oder 
durch Bauteile abgetrennt sein, dass die sicherheitstechnischen Anlagen im 
Brandball ausreichend lang funktionsfähig bleiben (Funktionserhalt). 
 

Dieser Funktionserhalt muss bei möglicher Wechselwirkung mit anderen 
Anlagen oder deren Teilen gewährleistet bleiben. 
 

5.1.2 An die Verteiler der elektrischen Leitungsanlagen für bauordnungsrechtlich 

vorgeschriebene sicherheitstechnische Anlagen dürfen auch andere 
betriebsnotwendige sicherheitstechnische Anlagen angeschlossen werden. 
 

Dabei ist sicherzustellen, dass die bauaufsichtlich vorgeschriebenen 
sicherheitstechnischen Anlagen nicht beeinträchtigt werden. 
 

5.2 Funktionserhalt 

5.2.1 Der Funktionserhalt der Leitungen ist gewährleistet, wenn die Leitungen 
a) die Prüfanforderungen der DIN 4102-12:1998-11 (Funktionserhaltsklasse 
E30 bis E90) erfüllen oder hierzu gleichwertig klassifiziert sind oder 
b) auf Rohdecken unterhalb des Fußbodenestrichs mit einer Dicke von 
mindestens 30 mm oder 
c) im Erdreich verlegt werden. 

 

5.2.2 Verteiler für elektrische Leitungsanlagen mit Funktionserhalt nach 
Abschnitt 5.3 müssen 

a) in eigenen, für andere Zwecke nicht genutzten Räumen untergebracht 
werden, die gegenüber anderen Räumen durch Wände, Decken und Türen 
mit einer Feuerwiderstandsfähigkeit entsprechend der notwendigen Dauer 
des Funktionserhalts und – mit Ausnahme der Türen - aus nichtbrennbaren 
Baustoffen abgetrennt sind, 
b) durch Gehäuse abgetrennt werden, für die durch einen bauaufsichtlichen 
Verwendbarkeitsnachweis die Funktion der elektrotechnischen Einbauten des 

5 Funktionserhalt von elektrischen Leitungsanlagen im Brandfall 
 

5.1 Grundlegende Anforderungen 
5.1.1 Die elektrischen Leitungsanlagen für bauordnungsrechtlich 

vorgeschriebene sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen müssen so 
beschaffen oder durch Bauteile abgetrennt sein, dass die sicherheitstechnischen 
Anlagen und Einrichtungen im Brandfall ausreichend lang funktionsfähig bleiben 
(Funktionserhalt).  
Dieser Funktionserhalt muss bei möglicher Wechselwirkung mit anderen 
Anlagen, Einrichtungen oder deren Teilen gewährleistet bleiben. 
 

5.1.2 An die Verteiler der elektrischen Leitungsanlagen für bauordnungsrechtlich 
vorgeschriebene sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen dürfen auch 
andere betriebsnotwendige sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen 
angeschlossen werden.  
 

Dabei ist sicherzustellen, dass die bauaufsichtlich vorgeschriebenen 
sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen nicht beeinträchtigt werden. 
 

5.2 Funktionserhalt 

5.2.1 Der Funktionserhalt der Leitungen ist gewährleistet, wenn die Leitungen 
a) die Prüfanforderungen der DIN 4102- 12:1998-11 (Funktionserhaltsklasse  
E 30 bis E90) erfüllen oder 
b) auf Rohdecken unterhalb des Fußbodenestrichs mit einer Dicke von 
mindestens 30 mm oder 
c) im Erdreichverlegt werden. 

 

5.2.2 Verteiler für elektrische Leitungsanlagen mit Funktionserhalt nach 
Abschnitt 5.3 müssen 

a) in eigenen, für andere Zwecke nicht genutzten Räumen untergebracht 
werden, die gegenüber anderen Räumen durch Wände, Decken und Türen mit 
einer Feuerwiderstandsfähigkeit entsprechend der notwendigen Dauer des 
Funktionserhaltes und - mit Ausnahme der Türen - aus nichtbrennbaren 
Baustoffen abgetrennt sind, 
b) durch Gehäuse abgetrennt werden, für die durch einen bauaufsichtlichen 
Verwendbarkeitsnachweis die Funktion der elektrotechnischen Einbauten des 
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Verteilers im Brandfall für die notwendige Dauer des Funktionserhalts 
nachgewiesen ist oder 
 

c) mit Bauteilen (einschließlich ihrer Abschlüsse) umgeben werden, die eine 
Feuerwiderstandsfähigkeit entsprechend der notwendigen Dauer des 
Funktionserhalts haben und -mit Ausnahme der Abschlüsse - aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen, wobei sichergestellt werden muss, 
dass die Funktion der elektrotechnischen Einbauten des Verteilers im 

Brandfall für die Dauer des Funktionserhalts gewährleistet ist; der Nachweis 

des Funktionserhalts der elektrotechnischen Einbauten ist zu dokumentieren. 
 

Verteilers im Brandfall für die notwendige Dauer des Funktionserhaltes 
nachgewiesen ist oder 
 

c) mit Bauteilen (einschließlich ihrer Abschlüsse) umgeben werden, die eine 
Feuerwiderstandsfähigkeit entsprechend der notwendigen Dauer des 
Funktionserhaltes haben und (mit Ausnahme der Abschlüsse) aus 
nichtbrennbaren Baustoffen bestehen, wobei sichergestellt werden muss, dass 
die Funktion der elektrotechnischen Einbauten des Verteilers im Brandfall für 
die Dauer des Funktionserhaltes gewährleistet ist. 

 

 
 
 
 
 
Nachweisführung 
und 
Dokumentation  

5.3 Dauer des Funktionserhalts 
 

5.3.1 Die Dauer des Funktionserhalts der Leitungsanlagen muss mindestens 90 

Minuten betragen bei  
a) automatischen Feuerlöschanlagen und Wasserdruckerhöhungsanlagen zur 
Löschwasserversorgung, 
 

b) maschinellen Rauchabzugsanlagen und Rauchschutz-Druckanlagen für 
notwendige Treppenräume in Hochhäusern sowie für Sonderbauten, für die 
solche Anlagen im Einzelfall verlangt werden; abweichend hiervon genügt für 
Leitungsanlagen, die innerhalb dieser Treppenräume verlegt sind, eine Dauer 
von 30 Minuten, 
 

c) Bettenaufzügen in Krankenhäusern und anderen baulichen Anlagen mit 
entsprechender Zweckbestimmung und Feuerwehraufzügen; ausgenommen 
sind Leitungsanlagen, die sich innerhalb der Fahrschächte oder der 
Triebwerksräume befinden. 
 

5.3.2 Die Dauer des Funktionserhalts der Leitungsanlagen muss mindestens 30 
Minutenbetragen bei 

a) Sicherheitsbeleuchtungsanlagen; ausgenommen sind Leitungsanlagen, die 
der Stromversorgung der Sicherheitsbeleuchtung nur innerhalb eines 
Brandabschnittes in einem Geschoss oder nur innerhalb eines 
Treppenraumes dienen; die Grundfläche je Brandabschnitt darf höchstens 
1.600 m

2
 betragen, 

5.3 Dauer des Funktionserhaltes 
 

5.3.1 Die Dauer des Funktionserhaltes der Leitungsanlagen muss mindestens 
90 Minuten betragen bei 

a) Wasserdruckerhöhungsanlagen zur Löschwasserversorgung, 
 
 

b) maschinellen Rauchabzugsanlagen und Rauchschutz-Druckanlagen für 
notwendige Treppenräume in Hochhäusern sowie für Sonderbauten, für die 
solche Anlagen im Einzelfall verlangt werden; abweichend hiervon genügt für 
Leitungsanlagen, die innerhalb dieser Treppenräume verlegt sind, eine 
Dauer von 30 Minuten, 
 

c) Bettenaufzügen in Krankenhäusern und anderen baulichen Anlagen mit 
entsprechender Zweckbestimmung und Feuerwehraufzügen; ausgenommen 
sind Leitungsanlagen, die sich innerhalb der Fahrschächte oder der 
Triebwerksräume befinden. 
 

5.3.2 Die Dauer des Funktionserhaltes der Leitungsanlagen muss mindestens 
30 Minuten betragen bei 

a) Sicherheitsbeleuchtungsanlagen; ausgenommen sind Leitungsanlagen, die 
der Stromversorgung der Sicherheitsbeleuchtung nur innerhalb eines 
Brandabschnittes in einem Geschoss oder nur innerhalb eines 
Treppenraumes dienen; die Grundfläche je Brandabschnitt darf höchstens  
1.600 m² betragen, 
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b) Personenaufzügen mit Brandfallsteuerung; ausgenommen sind 
Leitungsanlagen, die sich innerhalb der Fahrschächte oder der 
Triebwerksräume befinden, 
 

c) Brandmeldeanlagen einschließlich der zugehörigen Übertragungsanlagen; 
ausgenommen sind Leitungsanlagen in Räumen, die durch automatische 
Brandmelder überwacht werden, sowie Leitungsanlagen in Räumen ohne 
automatische Brandmelder, wenn bei Kurzschluss oder 
Leitungsunterbrechung durch Brandeinwirkung in diesen Räumen alle an 
diese Leitungsanlage angeschlossenen Brandmelder funktionsfähig bleiben, 
 

d) Anlagen zur Alarmierung und Erteilung von Anweisungen an Besucher und 
Beschäftigte, sofern diese Anlagen im Brandfall wirksam sein müssen; 
ausgenommen sind Leitungsanlagen, die der Stromversorgung der Anlagen 
nur innerhalb eines Brandabschnittes in einem Geschoss oder nur innerhalb 
eines Treppenraumes dienen; die Grundfläche je Brandabschnitt darf 
höchstens 1.600 m

2
 betragen, 

 

e) natürlichen Rauchabzugsanlagen (Rauchableitung durch thermischen 
Auftrieb); ausgenommen sind Anlagen, die bei einer Störung der 
Stromversorgung selbsttätig öffnen, sowie Leitungsanlagen in Räumen, die 
durch automatische Brandmelder überwacht werden und das Ansprechen 
eines Brandmelders durch Rauch bewirkt, dass die Anlage selbsttätig öffnet, 
 

f) maschinellen Rauchabzugsanlagen und Rauchschutz-Druckanlagen in 
anderen Fällen als nach Abschnitt 5.3.1. 

b) Personenaufzügen mit Brandfallsteuerung; ausgenommen sind 
Leitungsanlagen, die sich innerhalb der Fahrschächte oder der 
Triebwerksräume befinden, 
 

c) Brandmeldeanlagen einschließlich der zugehörigen Übertragungsanlagen; 
ausgenommen sind Leitungsanlagen in Räumen, die durch automatische 
Brandmelder überwacht werden, sowie Leitungsanlagen in Räumen ohne 
automatische Brandmelder, wenn bei Kurzschluss oder  
Leitungsunterbrechung durch Brandeinwirkung in diesen Räumen alle an 
diese Leitungsanlage angeschlossenen Brandmelder funktionsfähig bleiben, 
 

d) Anlagen zur Alarmierung und Erteilung von Anweisungen an Besucher und 
Beschäftigte, sofern diese Anlagen im Brandfall wirksam sein müssen; 
ausgenommen sind Leitungsanlagen, die der Stromversorgung der Anlagen 
nur innerhalb eines Brandabschnittes in einem Geschoss oder nur innerhalb 
eines Treppenraumes dienen; die Grundfläche je Brandabschnitt darf 
höchstens 1.600 m² betragen, 
 

e) natürlichen Rauchabzugsanlagen (Rauchableitung durch thermischen 
Auftrieb); ausgenommen sind Anlagen, die bei einer Störung der 
Stromversorgung selbsttätig öffnen, sowie Leitungsanlagen in Räumen, die 
durch automatische Brandmelder überwacht werden und das Ansprechen 
eines Brandmelders durch Rauch bewirkt, dass die Anlage selbsttätig öffnet, 
 

f) maschinellen Rauchabzugsanlagen und Rauchschutz-Druckanlagen in 
anderen Fällen als nach Abschnitt 5.3.1. 

 
 

Diese Unterlage ist ein Auszug aus den seminarbegleitenden Unterlagen der Fachseminare der UBA Tec Europa GmbH. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der UBA Tec Europa GmbH  -  Markgrafendamm 5  -  10245 Berlin   -   Tel.: 030/29000271 
 
©Copyright UBA Tec Europa GmbH Berlin/ Hinweis: Alle Angaben sind auf das Wesentliche beschränkt dargestellt und erfolgten nach bestem Gewissen nach den derzeitigen Regeln der Technik. Eine 
Gewährleistung oder Garantie kann jedoch daraus nicht abgeleitet werden. Es sind die jeweilige Veröffentlichungen, die Landesbauordnung, der amtliche Nachweis bzw. die bauaufsichtliche Zulassung 
heranzuziehen. Bitte nutzen Sie unseren Service dazu. Irrtümer und Druckfehler sind nicht ausgeschlossen. Zeichnungen und Darstellungen sind unser Eigentum. Auszüge, Wiedergabe oder Kopien 
bedürfen unserer Zustimmung. 
Technische Änderungen vorbehalten. Gültig ab Ausgabedatum 10/16 bis Neuauflage. 
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